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Welche Dienſte hat die evangeliſche
Miſſion unſeren Kolonien geleiſtet?

Daß die evangeliſche Miſſion unſeren Kolonien zahl
reiche wertvolle Dienſte geleiſtet hat, wird wohl heute nur
noch ein höchſt oberflächliches Urteil leugnen können. Jſt
ſie doch die aufopferungsfähigſte und opferfreudigſte
Schrittmacherin unſerer politiſchen Erwerbungen geweſen,
und von François betont mit Recht: „Ohne die Miſſion
wäre die Beſitzergreifung des Landes ein völlig illuſoriſcher
Akt auf dem Papier geweſen.““ Ohne ihre alten Arbeits-
felder im Stich zu laſſen, hat die Miſſion überall die neuen
Aufgaben in unſeren Kolonien mit Hingabe und Tatkraft
in Angriff genommen und hat verhältnismäßig großartige
Opfer gebracht, ohne an irgendwelche irdiſchen Vorteile zu
denken. Die Zahl ihrer europäiſchen Arbeitskräfte iſt ſeit
Beginn unſerer Kolonialära von 526 auf 1417 geſtiegen und
ihre jährlichen Aufwendungen beziffern ſich auf über
3 Millionen Mark. Dadurch, daß die Miſſion jährlich viele
Hunderte chriſtlicher Perſönlichkeiten hinausführt, die nicht
von wirtſchaftlichen, ſondern von idealen Beweggründen ge-
trieben werden, iſt die Miſſion gleichſam das Gewiſſen der
Kolonialpolitik geworden und mahnt gegenüber einer kurz-
ſichtigen Ausbeutung ſtetig zur Durchſetzung chriſtlicher Ge
ſittung. Zerſtört die europäiſche Kultur naturgemäß
Religion und Sitte der Afrikaner, ſo liegt beſonders in der
neuen religiöſen Grundlage, die von der Miſſion über-
mittelt wird, ein unſchätzbarer Dienſt, der ſelbſtverſtändlich
auch dem Kolonialganzen zugute kommt. Die Aufnahme-
fähigkeit für das Chriſtentum bezeugen die wachſenden
Miſſionserfolge in den drei letzten Jahren: 1909--1912 ſind
die eingeborenen Chriſten in unſeren Kolonien von 80 044
auf 102 429, die der Schüler in den Miſſionsſchulen, deren
Beſuch ein völlig freier iſt, von 60 320 auf 84 318 geſtiegen.
Mit jedem Täufling und Schüler wächſt naturgemäß der
innere Anſchluß an unſere Kultur. Hat der Afrikaner all
mählich arbeiten und den Segen geregelter Tätigkeit ſchätzen
gelernt, ſo verdankt er das der Miſſion. Und wie viele Ver
dienſte hat die Miſſion auf dem Gebiete der Geſundheits-
pflege und der ſprachlichen und völkerkundlichen Forſchung!
Vertraut mit Sprache, Sitte und Denkweiſe der Einge-
borenen, wird der Miſſionar von ſelbſt ihr Anwalt und Ver-
mittler, und gerade das von ihm hergeſtellte Vertrauens
verhältnis iſt für die friedliche Befeſtigung unſerer deut
ſchen Herrſchaft unentbehrlich, ſo daß einmal Profeſſor
Neuhauß dieſes nationale Friedenswerk mit den ehrenden
Worten bezeugte: „Die Miſſionare hätten weit höheren An
ſpruch auf den Nobelſchen Friedenspreis als die europäiſchen

Friedensengel.“ Dieſes wertvolle Urteil zum Allgemein-
gute des deutſchen Volkes zu machen, möchte an ihrem Teil
zum Beſten der chriſtlichen Miſſionen in unſeren Kolonien
die Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum beitragen, deren
reichſte Unterſtützung das tatkräftige Anliegen aller
deutſchen Vaterlandsfreunde ſein müßte. i.

Der FHriede bald da?
Die von einigen Blättern ausgeſprochene Befürchtung,

daß der Fall von Adrianopel die Balkanſtaaten veranlaſſen
könnte, ihre Friedensbedingungen zu verſtärken, bezw. er-
er Widerſtand gegen die Vorſchläge der Mächte zu
eiſten, wird in den Berliner politiſchen Kreiſen nicht ge
teilt. Man nimmt vielmehr an, daß der Waffen-
erfolg, den die Bulgaren bei Adrianopel errungen haben,
dazu beitragen wird, die Lage für einen
ſchnellen Abſchluß des Friedens günſtiger
zu geſtalten. Die bulgariſche Regierung erwartet das Ein
treffen der Zuſtimmung der verbündeten Balkanſtaaten, um
alsbald die Antwort auf den Vermittelungsvorſchlag der
Großmächte zu überreichen. Nach Mitteilungen an kompe-
tenter Stelle werden die Verbündeten den Vor
ſchlag und die Bedingungen der Großmächte
als Baſis für die Friedensver handlungen
annehmen und hoffen dabei bezüglich der Oſtgrenze und
der Kriegsentſchädigung auf Zugeſtändniſſe.

Der Dank für Adrianopel.
In der bulgariſchen Sobranje gab am Donnerstag

Miniſterpräſident Dr. Geſchow eine Er
klärung ab, in welcher der Armee der Dank des Landes
für die Eroberung Adrianopels ausgeſprochen wird.

Jn Konſtantinopel hat der Fall Adria-
nopels keinen großen Eindruck gemacht. Mit
dem den Orientalen angeborenen Gleichmut erklärt man:
Allab hat es ſo gewollt!

denkt.

Freitag, 28. März 1915.

Von der Tſchataldſchalinie.
Die bulgariſchen Truppen haben Donnerstag

früh einen heftigen Sturmangriff auf die türki-
ſchen Stellungen bei der Tſchataldſchalinie unternommen
und ſich von neuem der Dörfer Subatſchoiu, Bapas und
Burgas bemächtigt, die ſie vor dem Waffenſtillſtande auf
gegeben hatten.

Verfrüht.
Die vom Preſſebureau in Eetinje verbreitete Meldung

von der Kapitulation Dſchawid-Paſchas war
verfrüht. Jn Wirklichkeit bot Dſchawid- Paſcha die
Uebergabe nur unter der Bedingung an, daß er ſelbſt ſeinen
Degen behalten dürfe, und daß die Degen ſeiner Offiziere
nach Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zurückgegeben wür-
den. Das Hauptquartier war damit einverſtanden. Jn

der Zwiſchenzeit änderte Dſchawid- Paſcha
jedoch ſeine Meinung. Jetzt ſchweben weitere Ver
handlungen.

Serbien zieht ſich von Skutari zurück.
Auf Grund eines Beſchluſſes eines außerordentlichen

ſerbiſchen Miniſterrates, der unter dem Vorſitz des Königs
im Konak zu Belgrad ſtattfand, wurde der Komman-
dant der vor Skutari liegenden ſerbiſchen
Truppen, General Bojovic, angewieſen, bis zur Durch-
führung der Entlaſſung der Zivilbevölkerung von Skutari
an einer neuen Operation gegen dieſe
Stadt nicht teilzunehmen. Gleichzeitig wurde
auch die montenegriniſche Regierung von dieſem Beſchluß
verſtändigt.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar begab ſich am Donnerstag abend mit

der Prinzeſſin Viktoria Luiſe zu längerem Aufenthalt nach
Homburg v. d. H.

Der König von Sachſen hat ſich Donnerstag mittag
mit ſeinen drei Töchtern über München und Zürich nach
Lugano begeben, wo er bis zum 7. April zu verbleiben ge-

Kronprinz Georg unternimmt zurzeit eine kurze
Rheinreiſe und weilt augenblicklich in Düſſeldorf.

Der König von Württemberg iſt Donnerstag nach-
mittag aus Kap Martin, wo er zur Erholung weilte, nach
Stuttgart zurückgekehrt.

Die Heeres- und Deckungsvorlagen. Wider Erwarten
haben ſich in den Bundesratsausſchüſſen zur Beratung der
Heeres und Deckungsvorlagen neue Schwierigkeiten er-
geben, ſo daß die für Donnerstag angeſetzte beſchließende
Sitzung des Plenums des Bundesrats wieder abgeſagt
werden mußte. Heute Freitag nachmittag um 4 Uhr wird
dieſe Sitzung erſt ſtattfinden. Die Veröffentlichung der
Vorlagen iſt demnach am Sonnabend abend zu erwarten.

Rücktritt des deutſchen Geſandten in Mexiko? Wie
uns aus Mexiko mitgeteilt wird, hat der Kaiſerliche Ge-
ſandte von Hintze am 15. d. M. einen Erholungsurlaub
angetreten. Es verlautet, daß der Geſandte nach Ablauf
desſelben nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren wird.

Dr. Röſicke, der Vorſitzende des Bundes der Land
wirte, iſt am Donnerstag im Wahlkreis Flatow-Deutſch-
Krone mit 388 gegen 14 Stimmen zum Landtagsabgeord-
neten gewählt worden.

Zur Durchführung der Landtagswahlen iſt vom Miniſter
des Jnnern ein Runderlaß amtlich veröffentlicht worden, der die
Behörden auffordert, mit den Vorbereitungen zur Durch-
führung der Wahlen überall unverzüglich zu beginnen.
Angefügt iſt eine Anweiſung darüber, welche Punkte des Wahl-
geſetzes und des Reglements beſonders zu beachten ſeien, nament
lich bei der Abgrenzung der Urwahlbezirke und der Anrechnung
der Steuern. Eine ausreichende öffentliche Auslegung der Liſten
wird zur Pflicht gemacht.

Ausland.
Die Leiche König Georgs in Athen.

Die Königsjacht „Amphitrite“ iſt unter dem
Geleit der fremden Kriegsſchiffe Donnerstag um 11 Uhr
im Piräus eingetroffen. Die Einfahrt des Hafens
zeigte Trauerſchmuck und während der Durchfahrt der
Königsjacht feuerten alle Schiffe Trauerſalut. Nachdem die
Jacht angelegt hatte, begaben ſich die Mitglieder des Heili-
gen Synod an Bord und laſen Gebete am Sarge des er-
mordeten Königs. Auf dem mit der griechiſchen und der
däniſchen Flagge bedeckten Sarge lagen Krone und Kepi
des Königs. Die Söhne und Enkel des Königs
trugen ſodann den Sarg an Land. König Kon-
ſtantin führte die Königin-Witwe, es folgten der ganze Hof
und der Miniſterrat. Der Sarg wurde auf eine Lafette ge-
ſtellt, die von Matroſen gezogen wurde. Unter den Klängen
der Nationalhymne bewegte ſich der Zug lang'am durch die
ungeheure Menſchenmenge zum Bahnhof. Nach der An
kunft in Athen wurde der Sarg in die reichggſchmückte
Kathedrale gebracht, wo bereits das diplomatiſche Korps
Aufſtellung genommen hatte. Die inzen ſtellten den
Sarg auf dem Katgfalk nieder, en die Säbel und bildeten
die Ehrenwache. Die Königin Olan kniete am Sarge nieder
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und weinte während der ganzen Feier. Nach der religiöſen
Zeremonie zog die königliche Familie ſich zurück. Vor der
Kirche ſtehen Wachen, am Sarge des Königs halten
Kavallerieoffiziere die Wacht.

Profeſſor Fine geht nicht nach Berlin.
Profeſſor Fine hat nach einer New-Yorker Mel-

dung den ihm zugedachten Poſten als amerikani-
ſcher Botſchafter in Berlin abgelehnt.

Ein Unfall des ſpaniſchen Königs.
Nach Meldungen verſchiedener Zeitungen iſt König

Alfons von Spanien am Mittwoch beim Polo
ſpiel ziemlich ernſt verletzt worden. Als der König
im ſchnellſten Galopp ſeinen Platz beim Poloſpiel ein
nehmen wollte, ſtürzte ſein Pferd; der König kam unter
das Pferd zu liegen; es gelang ihm, ſich ſofort frei zu
machen und aufzuſtehen. Der König begrüßte lächelnd die
Leute, die herbeieilten, um ihm zu helfen und ſagte, es
ſei nichts geſchehen. Der König begab ſich darauf in das
Palais zurück und legte ſich zu Bett, da er leichte Kontu
ſionen erlitten hatte. Der König hat eine gute Nacht ver
t z nnerstag früh hatte ſich ſein Befinden bereits
gebeſſert.

Die italieniſche Herrſchaft in Tripolis geſichert.
General Lequio hat Yeffren, den letzten Punkt des

Widerſtandes des Rebellenführers El Baruni, mit ſeinen Trup
pen beſetzt. Das ſtark befeſtigte Felſenneſt El Barunis ſteht
auf einem ſchroffen Abhang. Die letzten Trümmer der Rebellen
ſcharen flüchteten ſich in die Wüſte. Barundis Felſenſtellung
wurde von den italieniſchen Truppen bezogen. Die italieniſche
Herrſchaft in dieſer Gegend iſt jetzt dauernd geſichert.

Der deutſche Verein für das
höhere Mädchenſchulweſen

hält ſeit geſtern Donnerstag im Neumarktſchützenhauſe zu Halle
ſeine 23. Hauptverſammlung ab. Herr Geh. Hofrat Keim, Di-
rektor der Leſſingſchule zu Karlsrube, begrüßte die Verſammlung.
Er hob hervor, daß gerade Halle für die Verſammlung ſehr günſtig
ſei, ſowohl wegen ſeiner zentralen Lage, als auch wegen des regen
geiſtigen Lebens, das in Halle herrſcht. Nicht zum wenigſten hat
dazu Auguſt Hermann Francke beigetragen. Darauf dankte er
dem Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Rive und dem Ortsausſchuß
für den freundlichen Empfang und begrüßte die Vertreter der
Kultusminiſterien der meiſten deutſchen Bundesſtaaten, die der
Verſammlung beiwohnen, dankte auch den Verſammelten für das
zahlreiche Erſcheinen. Darauf verlas er ein Huldigungstelegramm,
das an den Kaiſer abgeſchickt werden ſoll. Alsdann gedachte er der
durch den Tod dem Verein entriſſenen Mitglieder mit warmen
Worten. Jhr Gedächtnis ehrte die Verſammlung durch Erheben
von den Sitzen.

Hierauf ergriff Herr Geh. Reg.-Rat Meyer, der Vertreter
des preußiſchen Kultusminiſteriums, das Wort. Er übermittelte
den Dank und Gruß des Unterrichtsminiſters und wünſchte einen
gedeihlichen Verlauf der Verhandlungen zum Beſten der deutſchen
Mädchen und Frauen. Welche Bedeutung das Miniſterium der
Verſammlung beilegt, gehe ſchon daraus hervor, daß zwei Ver
treter geſandt worden ſeien. Ein geſunder Partikularismus ſchließt
die Liebe zum geſamten deutſchen Vaterlande nicht aus, ſondern
ein. Der Familienſinn iſt der Hort des Patriotismus. Die Pflege
desſelben iſt die Aufgabe der Frau. Deshalb braucht man ſich der
Erfahrung und Einſicht der Nachbarn nicht zu verſchließen. Das
Programm der Tagung enthält ſo viel Behezigenswetes, daß wohl
alle Teilnehmer mit Dank auf die Tagung zurückblicken werden.
Die neue Prüfungsordnung für Lehrerinnen iſt Anlaß geworden
zu Verhandlungen mit vielen anderen Bundesſtaaten, ſodaß im-
mer größere und feſtere Einheit herbeigeführt werden wird. Da-
zu ſoll auch die Verſammlung beitragen. Alsdann ſprach Herr
Oberbürgermeiſter Dr. Rive. Er betonte, daß von Halle die Be
griffe Bildung und Kultur untrennbar ſei. Die alte Schulſtadt
wiſſe, was ſie ihrem alten Rufe ſchuldig ſei. Deshalb freue ſie
ſich daß ſie dieſe Verſammlung in ihren Mauern begrüßen könne.
Die Zeiten, wo die Männer für die Wichtigkeit der Bildung der
Frau kein Verſtändnis hatten, ſind vorüber. Der Mann fühlt die
Verpflichtung, die Bildung der Frauen fördern zu helfen. Die
neueren Schulen ſind aber noch zu jung, um von der Menge richti

cwürdigt zu werden. Dazu ſoll auch die Verſammlung beitragenDu Schluß entbot er der Verſammlung den Gruß der Stadt
Halle. Herr Miniſterial-Rat Ba der vom Kultusminiſterium in
Bayern dankte zugleich im Namen der übrigen vertretenen Bun
desregierungen für die Einladung. Er betonte, daß alle Staaten
die Aufgabe gemeinſam hätten, die Mädchen in vaterländiſchemGeiſte zu ſittlich tüchtigen Frauen heranzuziehen. Er hifeſe

die Tagung jedem Teilnehmer Anregung geben werde, an den Ver
hältniſſen zu Hauſe zu beſſern. Her Geh. Schulrat Dr. Müller-
Dresden übermittelte den Dank des ſächſiſchen Kultusminiſteriums.
n Sachſen iſt es ſeit der letzten Tagung vorwärtsgegangen im

ädchenſchulweſen. Zahlreiche neue Schulen ſind entſtanden.
Die el e gung mit den Knaben für das Univerſitäts
ſtudium iſt erlangt. Er ſprach die beſten Wünſche der ſächſiſchen
Regierung für einen erfolgreichen Verlauf der Tagung aus. Herr
Oberbürgermeiſter Dr. Cuno-Hagen dankte im Namen der
Städte für die h Er betonte, daß die Reform des
Mädchenſchulweſens ſehr abhänge von dem guten Willen der Städte
und dankte für die Anregung, welche die den Vertretern
der Städte gebe, daß ſie nicht vergeſſen, ſie den Bi
intereſſen der Frauen f rief HerrProfeſſor Dr. Fries, der Direktor der Franckeſchen Stiftungen,
der Verſammlung einen Willkommgruß zu. Es iſt im P m
ein Beſuch der Franckeſchen Stiftungen vorgeſehen, damit ſoll den
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Manen des großen Mannes ein Gruß entboten werden. Er wies
auf den Liebes und Glaubenseifer hin, mit welchem Auguſt Her
mann Francke ſeine Stiftungen der J habe, worunter auch eine
Anſtalt zur Erziehung der weiblichen Jugend ſich befindet. Jetzt
ſtehen neben den alten Gebäuden auch mehrere neue. Der hö

ren Mädchenſchule iſt beſonderes Intereſſe gewidmet worden.
ſprach den Wunſch aus, die Beſucher den Eindruck mitnehmen
möchten, daß die Franckeſchen Stiftungen eine Bildungsanſtalt von
hohem Werte ſind. Herr Dr. Schotten, Direktor der ſtädtiſchen

n wünſchte den Verhandlungen einen gedeihlichen
Verlauf.

Herr Geh. Hofrat Keim dankte den Rednern für die warmen
Worte der ßer Er betonte, daß man der Unterſtützung
von außen 29 dürfe, in erſter Linie die der Eltern. Das
Vertrauen der Eltern zu ſtärken, dazu muß die Gemeinde und der
Staat beitragen.

Hierauf ergriff Herr Profeſſor Dr. v. Drigalski- Halle
das Wort zu ſeinem Vortrage über Geſundheitspflege in
der höheren Mädchenſchule“. Es iſt in den letzten Jah-
ren ſehr viel für die Geſundheitspflege in den Schulen getan wor-
den, das iſt jedoch hauptſächlich den neueren Schulen zugute ge-
kommen. Die Leiter der höheren Schulen verhalten ſich vielfach
den Beſtrebungen der Schulgeſundheitspflege gegenüber ablehnend.
Es wird befürchtet, daß ein übereifriger Schularzt Störungen im
Unterricht herbeiführen würde und d es vielleicht nicht paſſend
ſei, den Schularzt für die höheren Mädchenſchulen einzuführen.
Dieſe Gründe ſind hinfällig. Die Schülerinnen der höheren
Mädchenſchulen ſetzen ſich zum großen Teile aus Angehörigen des
Mittelſtandes zuſammen. Das Verſtändnis für die hygieniſchen
Beſtrebungen iſt leider ſehr gering. Dann muß man auch bedenten,
daß der Schulbeſuch bei den höheren Mädchenſchulen länger dauert
als der der Volksſchule. Die Lehrerſchaft ſelbſt iſt in hygieniſchen
Dingen ſo gut wie gar nicht vorgebildet. Man verlangt mehr und
mehr den hauptamtlichen Schularzt. Ob er allerdings Mitglied
des Lehrerkollegiums ſein ſoll, iſt zweifelhaft. Die Tätigkeit des
Schularztes iſt auch in Halle erweitert. Die Zahl der Konſul-
tationen auch außerhalb der Schulunterſuchungen iſt ſo groß, daß
man gar nicht annehmen kann, daß der Schularzt un angenem
ſei. Welche Erfolge ſind denn nun bisher erzielt worden? Die
Unterſuchungen haben ergeben, daß der Geſundheitszuſtand nur
etwa bei der Hälfte der Schülerinnen ein iſt. Eine
große Reihe von Krankheiten iſt feſtgeſtellt worden. bei iſt faſt
gar kein Unterſchied zwiſchen den Volksſchulen und den höheren
Mädchenſchulen. Den größten Umfang haben Blutarmut und Herz-
ſtörungen, Wirbelſäulenverkrümmungen und Augenkrankheiten,
und zwar bei den höheren Mädchenſchulen in viel ſtärkerem Maße
als bei den Volksſchulen. Daher erſcheint die Anſtellung eines
Schularztes als eine unbedingte Notwendigkeit. Die Ermittelungen
laſſen den Schluß zu, daß die anſteckenden Krankheiten genau ſolchen
Umfang in den höheren Mädchenſchulen wie in den Volksſchulen
haben. Der Anteil der Kinder an Diphtherie 72 durch den Ein
fluß der Schulärzte bedeutend abgenommen. Bei ſchwereren Er-
krankungen iſt niemals die Schule als Verbreiterin der Krankheit
feſtgeſtellt worden. Tuberkuloſe, Diphtherie und Scharlach beein
fluſſen die Geiſtesfunktionen lähmend und hemmend. Auf die
Schlußunterſuchung muß großer Wert es werden, damit An
ſteckungen durchaus verhindert werden. Die Schule kann zu einem
Inſtrument gemacht werden, durch das die anſteckenden Krankheiten
bei der geſamten errgrrg bekämpft werden. Sämtliche Schüle-
rinnen werden unterſucht. Rundgänge durch die Klaſſen werden
abgehalten. Viermal in der Woche wird Sprechſtunde abgehalten.
Wird irgend etwas gefunden, ſo wird den Eltern Mitteilung ge-
macht. Die Schulunterſuchung wird vorher angekündigt. Die
Erfolge der Mitteilungen werden durch die Begehungen der Klaſſen
überwacht. Das Verfahren bei anſteckenden Krankheiten iſt ſehr
ſorgfältig und hat ſchon viele Erfolge gezeitigt. Auch mit der
Geſundheitspflege im engeren Sinne hat ſich der Schularzt zu be
ſchäftigen. Es gibt in dieſer Hinſicht eine ganze Reihe von Fällen,
in welchen der Schularzt im Sinne der Lehrer für die Schule
wirken kann. Auch die individuelle Unterrichtshygiene iſt ein ſehr
wichtiger Zweig der Tätigkeit des Schularztes. Nicht jedes Kind
iſt b der Lage, den Anforderungen des Unterrichtes zu
enügen. iſt es Aufgabe des Schularztes, für Entlaſtung zuſorgen Es iſt nicht zu verkennen, daß da, wo die Belehrung fehlt,

ſich die Kurpfuſcherei breit macht. Deshalb zug in den Schulen
Geſundheitsunterricht eingeführt werden. Zu dieſem Unterricht
iſt ein umfangreiches Anſchauungsmaterial nötig. Die Geſund-heitspflege wuß aus allen dieſen Gründen an den höheren Mäd-

chenſchulen viel mehr ausgeſtaltet werden. Wollen wir nicht, daß
unſer Volk ſeine alte Tüchtigkeit, die es vor 100 Jahren zeigte,verliert, ſo dürfen wir nicht diejenigen vernachläſſigen, die die
Mütter der zukünftigen Jugend werden ſollen.

Herr Geh. Hofrat Keim dankte dem Vortragenden für die
bclehrenden Ausführungen und wies darauf hin, bei dieſen
Beſtrebungen vor allem die Unterſtützung der Eltern nötig ſei.

Hierauf erſtattete Fräulein Sprengel- Berlin einen ein
leitenden Bericht des Ausſchuſſes für die Frauenſchule über „Die
Frauenſchule“. Die höhere Mädchenſchule bedarf einer Umge-
ſtaltung. Es iſt eine Fortbildungsanſtalt anzugliedern, welche
die Berechtigung zum Univerſitätsſtudium erteilt. Jm Jahre
1907 auf der Ulmer Verſammlung war die Zuſtimmung zu dieſer
Forderung viel größer, als man erwartet hatte, deshalb wurde
noch in demſelben Jahre der Ausſchuß für eine Frauenſchule ge
gründet. Die Aufgabe des Ausſchuſſes war es, die Anregungen,
welche die Verſammlung gegeben hatte, weiter auszuarbeiten und
die Einwände zu prüfen. Für den Lehrplan ſind wertvolle Vor-
arbeiten gemacht worden, dabei ſind beſonders Hauswirtſchaft,

und ſoziale Bildung berückſichtigt. Die Frauenſchule
ſoll von allem, was nicht ihrer Eigenart entſpricht, freigehalten
werden, dann wird ſie dem deutſchen Volke das Beſte geben, was
man ihm wünſchen kann, gute, deutſche Mütter. Folgende Leit-
ſätze lagen der Verſammlung vor:

1. Die Frauenſchule iſt eine naturgemäße Fortſetzung der
voll ausgebauten höheren Mädchenſchule (des Lyzeums) in einem
11. und 12. Schuljahr. 2. Die Frauenſchule hat die Erreichung
eines dreifachen Zieles anzuſtreben: a) Erweiterung und Ver-
tiefung der wiſſenſchaftlichen Allgemeinbildung; b) Einführung
in die haus wirtſchaftliche Tätigkeit und die Kinderpflege; 3. Ein
führung in das Verſtändnis für die Stellung der Frau gegen-
über der Geſellſchaft und dem Staat. Sie hat demnach dafür zu
ſorgen, daß ihre Schülerinnen lernen, an dem Leben der Gegen-
wart in geiſtiger, wirtſchaftlicher, ſozialer und politiſcher Be
ziehung verſtändnisvollen Anteil zu nehmen, und daß ſie durch
theoretiſche Unterweiſung und praktiſche Uebung die Grundlagen
gewinnen zu erfolgreicher Arbeit auf den Gebieten der Haus
wirtſchaft, der Erziehung und der ſozialen Hilfsarbeit. 3. Die
Frauenſchule hat in der Regel zweijährigen Kurſus. Doch iſt
auch ein einjähriger Kurſus als wertvoll anzuſehen und jedenfalls
dort einzuführen, wo die Verhältniſſe zurzeit einen zweijährigen
nicht geſtatten. 4. Die Frauenſchule iſt eine in ſich geſchloſſene
Anſtalt. Die Verquickung mit den wiſſenſchaftlichen Klaſſen des
Oberlyzeums iſt grundſätzlich abzulehnen, weil hierdurch die Ein
heitlichkeit der Arbeit und der Arbeitsgemeinſchaft geſtört wird.
5. Die Frauenſchule iſt keine Fachſchule. Eine fachliche, mit einer
Prüfung abzuſchließende Ausbildung für den Beruf der Nadel
arbeits, Turn oder Sprachlehrerin liegt außerhalb ihrer Auf-
gaben. 6. Wohl aber bietet die Frauenſchule die geeignetſte Vor
bereitung zu einer ſpäteren Berufsbildung, wie ſie in den haus-
wirtſchaftlichen, Kindergärtnerinnen- und ſozialen Seminaren,
ſowie in den Ausbildungsanſtalten für Krankenpflegerinnen,
Bibliothekarinnen, Gärtnerinnen u. a. wird. Auch läßt
ſich die Ausbildung für den Beruf der Nadelarbeitslehrerin, der
Turnlehrerin oder als Sprachlehrerin ſehr wohl an den erfolg-
reichen Beſuch der S r anſchließen; ſieſoll aber nicht n dem Beſuch der Frauenſchule geſchehen.
7. Die Frauenſchule hat nur Vollſchülerinnen, keine Gaſtſchüle-
rinnen aufzunehmen. 8. Ein feſter Lehrplan mit einer nicht
zu kleinen Zahl von verbindlichen Lehrſtunden iſt für die Frauen-
ſchule notwendig. Es wird erwartet, daß, wie in Preußen ſo

L.

auch all Iben in den anderen Bundesſtaaten, die mit einer
Fraue verbundenen höheren Mädchenchulen in bezug auf
die Titel-, Rang- und Beſoldungsverhältniſſe ihrer Direktoren
und ihrer akademiſch gebildeten Lehrer und Lehrerinnen den
Vollanſtalten unter den höheren Lehranſtalten für die männliche
Jugend gleichgeſtellt werden.

Dieſe Sätze fanden im allgemeinen die Zuſtimmung der
Verſammlung. Nur über die Punkte 7 und 8 entwickelte ſich eine
recht lebhafte Ausſprache. Vielfach wurde der Wunſch geäußert,
daß die Pädagogik viel mehr berückſichtigt werden möchte, als dies
bisher der Fall ſei. Die Beſtimmung, daß die Ferne nur
Vollſchülerinnen, keine Gaſtſchülerinnen aufnehmen ſoll, fand
vielfach Widerſpruch. Es wurde auch an ifelt, ob ſich ein
zweijähriger Kurſus überhaupt durchführen ließe, und vor
geſchlagen, die Frauenſchule nur mit einjährigem Kurſus ein-
zurichten und daran einjährige Fachkurſe anzuſchließen. Von
anderer Seite wurde noch der Wunſch geäußert, daß die Haus
wirtſchaftslehre mehr berückſichtigt werde; der Haushalt beſtehe
nicht nur im Kochen und Hausarbeiten, es könne auch ein großer
Teil der Volkswirtſchaft in den Hauswirtſchaftsunterricht hinein
gezogen werden. Trävlein Sprengel dankte im Schlußwort
allen Rednern für die Anregungen, welche ſie gegeben haben, und
betonte nochmals, daß die Frauenſchule nur das eine Ziel ver
W ſoll, die jungen Mädchen zu tüchtigen Müttern zu er-
ziehen.

Nachmittags erfolgte unter ſachkundiger Führung eine Be
ſichtigung der neuen Frauenſchule in Halle.

CLuftfahrt.
Fliegerunfall in Johannisthal.

Der Flieger Stoephaſius wollte Donnerstag vormittag auf
einer Rumpler-Taube von der Ballonhalle nach dem Schuppen
fliegen; dabei wurde ſein Jwagzeng von heftigen Böen nieder
gedrückt. Er vermochte den Eindecker kurz vor dem Zaun zwar
noch einmal hoch zu reißen, doch wurde dieſer gleich darauf
wiederum niedergedrückt und ſtürzte in den Wald, wobei eine
Kiefer umgeriſſen wurde. Das Flugzeug kam zerbrochen auf
dem Boden an, wo ſich Stoephaſius und ſein Fluggaſt ohne
fremde Hilfe zu befreien vermochten. Der Führer hat eine Ver
letzung im Geſicht davongetragen.

Fernflug England --Deutſchland.
Am Donnerstag nachmittag ſtieg der engliſche Flieger

Hamel aus London auf einem neuen Aeroplan auf, um nach
Deutſchland zu fliegen. Er überquerte den Kanal mit
einer Geſchwindigkeit von 80 Meilen in der Stunde.

Aus Nah und Hern.
Die hundertjährige Wiederkehr des Tages der Einſegnung des

Lützower Freikorps wurde am Donnerstag in Rogau bei Zobten
feierlich begangen. Nachmittags fand in der hiſtoriſchen evan
geliſchen Kirche Feſtgottesdienſt ſtatt. Das Dorf hatte Flaggen-
ſchmuck angelegt, ebenſo prangte die Kirche in Feſtſchmuck. Vor
ihrem Eingange hatten die Mitglieder des Lützower Kameraden-
vereins aus Rogau in der Tracht der Lützower Freiſchar Auf-
ſtellung genommen, Die Kirche war dicht gefüllt; vor dem Altar
hatten die Ehrengäſte Platz genommen, u. a. waren anweſend der
Oberküchenmeiſter des Kaiſers Reichsgraf Pückler mit Familie,
General v. Winterfeld aus Potsdam, die ſtädtiſchen Behörden aus
Zobten und Rogau und viele Bewohner der Umgegend, aus
Schweidnitz und aus Breslau, die Kriegervereine der Umgegend
uſw. Die Feier wurde eröffnet mit dem Geſange des Nieder-
ländiſchen Dankgebetes. Als Feſtchor wurde das Körnerſche Gebet
„Hör uns, Allmächtiger“ und als Hauptlied das Körnerſche Ein
ſegnungslied „Wir treten hier im Gotteshaus“ geſungen. Die
Feſtpredigt hielt der 71jährige Paſtor Peters aus Lobendau, Kreis
Goldberg-Haynau, ein Enkelſohn des Paſtors Peters, der vor
hundert Jahren die Lützower in dieſer Kirche einſegnete. Er
ſprach über 1. Chron. 18, Vers 27: „Was Du ſegneſt, Herr, das iſt
geſegnet ewiglich.“ Die Schlußliturgie und der Geſang des
Liedes: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ ſchloſſen die Feier.

Durch eine rieſige Feuersbrunſt wurden in der Nacht zum
Mittwoch die Bewohner von Thurles (Jrland) in Aufregung ver
ſetzt. Dort brannte die Tenhalle, ein bekanntes Vergnügungslokal,
bis auf die Grundmauern nieder. An der Brandpdſtelle ſelbſt ſpielten
ſich wilde Szenen ab. Jn einem der großen Säle wurde gerade
eine große Ballfeſtlichkeit abgehalten und die Teilnehmer befanden
ſich in der fröhlichſten Stimmung, als plötzlich aus unbekannter
Urſache ein großer Petroleumbehälter explodierte und einen Teil
des Gebäudes in Flammen ſetzte. Unter den anweſenden Perſonen
kam es zu einer wilden Panik, alles drängte zum Ausgang
und die ſchwächeren Perſonen wurden rückſichtslos niedergetreten.
Aus den in den oberen Etagen gelegenen Spielſälen konnten ſich
die anweſenden Perſonen nur durch ſchleunige Flucht retten, ein
großer Teil von ihnen gelangte nur durch einen Sprung aus dem
Fenſter ins Freie. Bald bildete das ganze Gebäude ein rieſiges
Flammenmeer und nur dem raſchen und entſchloſſenen Eingreifen
der Feuerwehrleute iſt es zu danken, daß niemand der vom Brande
völlig überraſchten Perſonen ernfter zu Schaden gekommen iſt.
Es gelang vielmehr, auch die ohnmächtig zuſammengebrochenen
oder niedergetretenen Männer, Frauen und Kinder zu retten. Nur
wenige Perſonen haben bei der wilden Panik leichtere Verletzungen
davongetragen, konnten ſich jedoch in ihre Wohnungen begeben.
Zwei Perſonen, die aus den oberen Spielſälen den Sprung in die
Tiefe wagten, wurden ſchwerverletzt in das Krankenhaus einge
liefert, ein Feuerwehrmann erlitt erhebliche Verletzungen durch
eine einſtürzende Mauer. Der Schaden iſt enorm, aber durch Ver-
ſicherung gedeckt. Das ganze Gebäude bildet nur noch einen
rauchenden Trümmerhaufen.

Die Verheerungen in Amerika. Die ſtrenge Kälte dauert an.
Ein Scbneeſturm erhöht den Schrecken der Ueberſchwemmung.
Hochauflodernde Flammen hüllen faſt den geſamten unteren
Stadtteil von Dayton ein. Jn der Geſchäftsgegend ſind mehrere
Straße in Aſche gelegt. Das Kriegsamt hat von dem Hilfskomitee
in Hamilton (Ohio) die Mitteilung erhalten, daß in Lewistown bei
Dahton ein Reſervoir geborſten iſt. Der Verluſt an Menſchen
leben und der Sachſchaden ſeien ungeheuer groß. Es iſt noch nicht
möglich, den durch die Fluten hervorgerufenen Verluſt an
Menſchenleben und Eigentum zu ſchätzen. Solange das Waſſer
fällt, ſind die Retter wegen der reißenden Strömung nicht im
Stande. Hilfe zu bringen.

Todesfall. Jn Wiesbaden iſt der Geheime Kommerzienrat
Greef im 68. Lebensjahre geſtorben. Der Verſtorbene war einer
der angeſehenſten und bedeutendſten Seiden- Induſtriellen Rhein
lands. Er war Ehrenbürger der Stadt Vierſen.

Drahtloſe Verbindung Paris Arlington. Zum erſten Mal
iſt es gelungen, von der Telefunkenſtation auf dem Eiffelturm
eine drahtloſe Verbindung mit der Station in h (Ver
einigte Staaten) herzuſtellen. Dorthin wurde am Vonnersta
ein Telegramm aufgegeben, das von Arlington aus beantwortewurde. Vie Entfernung zwiſchen beiden Stationen beträgt etwa

7000 Kilometer.
Theatereinſturz. Jn Saint d'Angely in Frankreich ſtürzte ein

Theater ein. 600 Perſonen befanden ſi 2 den Tribünen. Ueber
300 erlitten mehr oder minder ſchwere Verletzungen. Eine große
Anzahl Perſonen mußte in das Hoſpital gebracht werden.

Mord und Selbſtmord. Jn Godesberg am Rhein hat derre ehilfe Oberle aus Eiferſucht en ſeine frühere Braut
drei Schüſſe abgefeuert. Das Mädchen wurde lebensgefährlich
verletzt. Oberle beging Selbſtmord.

dord aus verſchmähter Liebe. Aus Villach meldet der Draht:
Der Geſchäftsführer einer Schuhwarenfabrik hat, da die Beſitzexin
des Geſchäfts ſeine Bewerbungen zurückgewieſen hatte, ihr Söhn
chen in die Drau geworfen, wo es ertrank. Der Mann iſt ſeitdem
verſchwunden, und man glaubt, daß er Selbſtmord verübt hat.

Schrecklicher Unfall beim Stierkampf. In dem Stierkampf-
zirkus zu Madrid hat ſich eine fürchterliche Szene vor den ent
ſetzten Zuſchauern abgeſpielt. Ein Stier ſtürzte ſich auf den
„Picadere“ Rodriguez, warf ihn vom Pferde herunter und ſpießteihn mit ſeinen Séckern am Halſe zu So herunterhängend
trug er den „Picadere“ bis zur Mitte des Zirkus, wo man ihn
endlich durch herbeigeholte Mannſchaften befreien konnte. Der
Zuſtand des Verunglückten iſt hoffnungslos.

Gemeinſam in den Tod. Auf Wilhelmshöhe wurden am
Donnerstag in einem Pavillon der 24 Jahre alte Schloſſer Rein
hard aus Kaſſel und die gleichalterige Ehefrau des Schloſſers
Schüßler erſchoſſen aufgefunden.

Mord. Nach vorausgegangenem Streit erſchlug der 48 Jahrealte Werftarbeiter Sturm in Hamburg ſeine Shlahrige Haus

älterin Schaffhaus in ihrer gemeinſamen Kellerwohnung im
uſe Bernhardſtraße 79. GEr hielt ſich noch bis Abends bei der

Leiche auf und ſtellte ſich dann freiwillig der Polizeibehörde.
1400 Mark für eine Ohrfeige. Jn Baden iſt das Ohrfeigen

als Züchtigungsmittel in den Schulen verboten. Gleichwohl hat
in Karlsruhe ein Lehrer einem Knaben eine Ohrfeige gegeben
und durch den Schlag das Trommelfell verletzt. Der Vater des

wartete die Heilung gar nicht ab, ſondern verlangte
denerſatz von dem Lehrer, der ſich denn auch nach langen Be

gen mit 1200 Mark und 200 Mark Kurkoſten dazu abfinden
unte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 27. März. (Einbrüche.) Jn vergangener

Nacht wurden hier zwei Einbrüche verübt, und zwar fiel den
Dieben im Kontor von H. Stitz nur geringe Beute in die Hände,
während ſie im Zigarren und Schokoladengeſchäft von Schmiedecke
die Tageskaſſe in Höhe von ca. 100 Mk. ſtahlen.

H. Magdeburg, 27. März. (Vom Automobil über-
fahren.) Jn der Jakobſtraße ereignete ſich heute nachmittag
4 Uhr ein ſchwerer Unfall. Ein Herr, ſeiner Kleidung nach den
wohlhabenden Ständen angehörend, verließ an der Halteſtelle
einen Wagen der Straßenbahn. Jm nächſten Augenblick wurde er
von einer vorüberfahrenden Autodroſchke zu Boden geriſſen. Die
Räder derſelben gingen über den Kopf. Er gab nur noch reLebenszeichen von ch Die Autodroſchke übernahm ſofort die

Ueberführung des Verunglückten in das Krankenhaus. Die
deren ſten des Verunglückten konnten noch nicht feſtgeſtellt
werden.

Zeitz, 27. März. (Todesfall.) Hier verſtarb heute
früh der Geheime Juſtizrat Rittler im Alter von 67 Jahren.
Er war Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe.

Rudolſtadt, 27. März. (Todesfall.) Kommerzienrat
Wilhelm Richter, ein Bruder des vor zwei Jahren ver-
ſtorbenen Begründers und langjährigen Mitinhabers der Firma
F. A. iter u. Co. in Rudolſtadt, Nürnberg, Berlin, Petersburg,
New-ork, früheres Mitglied des Landtages und des Staatsrats,
iſt, 58 Jahre alt, geſtorben.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 28. März.

Der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft
trat Donnerstag vormittag in Leipzig zu einer für zwei
Tage berechneten außerordentlichen Sitzung zuſammen.
Der Vorſitzende Geh. Sanitätsrat Dr. Götz begrüßte die Erſchie-
nenen, verlas die Eingänge und teilte u. a. mit, daß für die Götz-
ſtiftung wieder erhebliche Beiträge eingegangen ſind. Der Aus-
ſchuß befaßte ſich ſodann zunächſt mit dem Antrag des Turn-
ausſchuſſes betr. die Kleidung beim Deutſchen Turn-
feſt. Danach haben die Turner zu den Freiübungen in langen,
weißen Hoſen, weißen Trikots mit halblangen Aermeln und
ſchmalem, ſchwarzen Gürtel anzutreten. Der Antrag wird an-
genommen. Ferner wurden folgende Anträge des Turnausſchuſſes
zu den Olympiſchen Spielen 1916 angenommen: Der Ausſchuß
möge dafür ſorgen, daß die Deutſche Turnerſchaft ihrer
Größe und Bedeutung entſprechend im internationalen
olympiſchen Komitee vertreten ſei und durch ein Mit
glied des Turnausſchuſſes im Wettkampfausſchuß des
Reichsausſchuſſes. Ueber die Vertretung der Deutſchen
Turnerſchaft im Reichsausſchuß für olympiſche Spiele entſpann
ſich eine längere, teilweiſe ſehr erregte Debatte. Die 1916 vor
zuführenden Uebungen werden bereits im Jahre 1914 bekannt-
gegeben und im Jahre 1915 ſoll ein allgemeines deutſches vor
bereitendes Turnen für die Olympia ſtattfinden. Den Kreiſen
wird empfohlen, bei den Kreisfeſten ein gemeinſames
Turnen der geübteren Turner zu veranſtalten. Beim
Deutſchew Turnfeſt in Leipzig ſollen die Obmänner
des Kreisturnens und der Kampfgerichtsabteilungen hervor
ragende Darbietungen anmerken und dem Turnausſchuß darüber
berichten. Die Mannſchaften r Beteiligung an den olhmpiſchen
Spielen ſollen zeitig ausgewählt und durch öffentliches Auftreten
vorbereitet werden. Ferner wurde die Beteiligung der
Deutſchen Turnerſchaft an der Feier des Kaiſerjubi-läums beſchloſſen, und zwar ſollen neben der Groß- Berliner
Turnerſchaft ſämtliche deutſchen Gaue und Kreiſe
durch Abordnungen bis 25 Mann für jeden Kreis vertreten
ſein. Die Turner ſollen 1,65 Meter groß ſein. Der Bericht
erſtatter für dieſen Punkt der Tagesordnung, Prof. Dr. Otto
ReinhardtBerlin machte ausführliche Mitteilungen über die ge-
planten Veranſtaltungen und teilte u. a. mit, daß für die daran
teilnehmenden Turner der Eiſenbahnfahrpreis auf die Hälfte
ermäßigt werden würde. Bezüglich der Oktoberfeier in
Leipzig wird man ſich mit dem Deutſchen Patriotenbund noch
weiter ins Einvernehmen ſetzen. Um 2 Uhr wurden die Verhand
lungen unterbrochen.

Eine abermalige Belaſtung der Strecke
Berlin Halle

ſoll mit dem Jnkrafttreten des Sommerfahrplans
erfolgen. Es iſt beabſichtigt, die Zahl der Schnellzüge
zwiſchen Berlin und Halle weiter zu vermehren. Schon jetzt
wird lebhaft darüber re daß durch die Belaſtung der nur
weigleiſigen Strecke Berlin--Halle, die im ganzen Deutſchen

Reiche kein Gegenſtück aufweiſt, ſo zahlreiche erſpätungen,
namentlich der Eil- und Perſonenzüge, eintreten, daß die An
ſchlüſſe auf der Linie, beſonders in Bitterfeld und Halle, in den
meiſten Fällen verloren gehen. Der gegenwärtige Fahrplan iſt

bereits ſo aufgeſtellt, daß die Perſonenzüge von den Schnellzügen

die Ueberholungsſtation eingelau

auf den kleineren Stationen überholt werden. Dabei kommt es
häufig vor, daß ein Schnellzug einen Perſonenzug überholt aufeinem Gleiſe, auf dem vor wenigen Minuten der gerſongengag in

ſen iſt. Unter dieſen Umſtänden
beſteht die Gefahr, daß bei dem Eintreten von Zwiſchenfällen,
die nicht vorauszuſehen ſind, Eiſenbahnunfälle leicht hervor
gerufen werden können. Durch die weitere r der Strecke

Die Angelegenheitwird dieſe Gefahr noch r
r an im Landtage zur Sprache gebracht
werden.

Jn der Gemeinderatsſitzung zu Nietleben am 25. März
teilte der Herr Gemeindevorſteher mit, daß das in der vorigen
Sitzung bechloſſene Ortsſtatut, betreffend die Straßenreinigung,
die Genehmigung des Kreisausſchuſſes gefunden habe und in der
„Halleſchen Zeitung zur Veröffentlichung gelange. Dem vor-
gelegten Ortsſtatut, betreffend die Geſchäftsordnung für die Ge
meindevertretung, wurde zugeſtimmt. Hierbei wurde beſchloſſen,
die Zahl der Gemeinde vertreter von 9 auf 12 zu er
höhen. Ebenſo ſol ein Schöffe mehr gewählt werden. Einem
Antrage auf Einführung eines kollegialiſchen Gemeindevorfſtandes
wurde, nachdem der Vorſitzende denſelben für die Gemeinde Niet
leben als entſchieden verfrüht bezeichnet hatte, nicht ent en.
Als Wahlmann zur Wahl von Delegierten zur Genoſſenſchafts

l



verſammlung der Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft wurde
Herr Gutsbeſitzer Rammel gewählt. Genehmigt wurde der An
trag der Zementwerke „Saale“ auf Ableitung der Fabrikwäſſer
in den Gemeindekanal bis Ende April; bis zu ehe Zeitpunkte
wird die Firma einen beſonderen Vehälter zum Auffangen der
Fabrikwäſſer eingerichtet haben. Sodann erfolgte die tn
des Haushaltvoranſchlages für 1913/14, der in Einnahme un
Ausgabe auf 75 750 Mk. feſtgeſtellt wurde. Der Vorſitzende be
gründete hierbei in eingehender Weiſe die Notwendigkeit der An
ſtellung eines Sekretärs. Die Verſammlung bewilligte ein
ſtimmig den hierfür angeforderten Betrag von 1500 Mk. Eben-
falls genehmigt wurde die Anfertigung eines den geſetzlichen An
forderungen entſprechenden Baufluchtlinienplanes. Den Flucht
linienplan wird Herr Landmeſſer Schlinke in Halle aufſtellen.
Notwendig iſt wie im Vorjahre die e von 150 Prozent
zu ſämtlichen Steuerarten. Weiter machte der Vorſitzende noch
Mitteilung von dem Stande des Prozeſſes mit dem Bruckdorf
Nietlebener Bergbauverein. Er konnte denſelben nach Rückſprache
mit dem für die Gemeinde gewonnenen geologiſchen Gutachter
als in jeder Beziehung ausſichtsreich für die Gemeinde bezeich
nen. Bei Beratung des Etats wurde der Verſammlung weiter
mitgeteilt, daß der Gemeindevorſtand gegen andere Betriebs-
gemeinden einen Volksſchullaſtenzuſchuß von 7400 Mk. gefordert
habe. Bisher hatte die Gemeinde einen derartigen Zuſchuß nicht
gefordert. Der von der Gemeinde Lettin geforderte Zuſchuß
zu den Volksſchullaſten auf 1912 iſt in der angeforderten Höhe
durch den Gemeindevorſteher zurückgewieſen worden. Dem An
trage der Anlieger der Granauer Straße auf Inſtandſetzung der
Straße, die noch im Privateigentume ſteht, ſoll entſprochen
werden, wenn die r ſich zuvor verpflichten, die durch den
Ausbau der Straße entſtehenden Koſten der Gemeinde in voller
Höhe zu erſtatten. Jn der ger Sitzung gelangte das
vorgelegte Ortsſtatut betreffend die Anſtellung und Verſorgung
der Beamten der Gemeinde Nietleben einſtimmig z Annahme.
Weiter wurden bewilligt die Koſten zur Neueinrichtung des Ein
wohnermeldeamtes. Ein Antrag eines früheren emeinde
arbeiters auf Nachzahlung von Lohn wurde als ungerechtfertigt
abgelehnt. Die Erſatzwahl für den zum Schöffen r
früheren Gemeindevertreter Herrn Dr. Gaebelein ſoll gemein
ſam mit der Wahl der durch obenbezeichnetes Ortsſtatut neu zu
wählenden Gemeindevertreter erfolgen. Zum Schluß der Ver-
ſammlung wurden noch einige geſchäftliche Mitteilungen zur
Kenntnis gebracht; u. a. von dem Auffinden von Ton in dem
Villenviertel. Einer Ausbeutung des Tones wird nur dann
nähergetreten werden, wenn die Oualität eine außerordentlich
vorzügliche iſt. Geſtohlen wurde am 26. März früh ein Herrn
Kaufmann Döling gehöriges Fahrrad, das er vor dem Frenzel-
ſchen Gaſthofe hatte ſtehen laſſen.

Freiwillige Feuerwehr zu Büſchdorf. Am 25. März hielt
die am 6. November 1912 neugegründete Freiwillige Feuerwehr
in Büſchdorf unter dem Kommando ihres Gründers und Brand-
meiſters, des Herrn Fabrikbeſitzers Max Jänicke, ihre erſte größere
Uebung ab. Um 4 Uhr marſchierten die uniformierten Mitglieder
der Wehr vom Spritzenhauſe mit der Spritze nach der Prinzler-
ſchen Fabrik, Aeußere Delitzſcherſtraße, wo Uebungen mit der
Spritze und im Auslegen der Schläuche vorgenommen wurden.
Die zum Steigerdienſt auserſehenen Mannſchaften übten mit den
vier neu beſchafften Hakenleitern an dem vom Kamerad Herrn
Fabrikdirektor Adolf Prinzler der Wehr zur Verfügung geſtellten
Modellgebäude. Kurz vor 6 Uhr, als die Wehr im hinteren Teile
des Fabrikhofes die Schläuche ausgelegt und die Spritze in Tätig-
keit geſetzt hatte, wurde aus Büſchdorf telephoniſch der Ausbruch
eines Hausbrandes gemeldet und die Feuerwehr zur Hilfeleiſtunggebeten. Nachdem ſich der Brandmeiſter telephoniſch über den

Ort des Brandes unterrichtet hatte, entſprach er dieſem Ver-
langen, ließ ſofort die Uebung abbrechen, die Spritze in Marſch
bereitſchaft ſetzen und unverzüglich nach der etwa 2 Kilometer
entfernien Brandſtelle abrücken. Um keine Zeit zu verlieren,
wurden die Spritze von den Mannſchaften gezogen, die Steiger-
leitern getragen und nach etwa 400 Meter Wegſtrecke die ſofort
bei Bekanntgabe des Feuers von der Firma Dreſcher geſtellten
Pferde eingeſpannt und der Reſt des Weges nunmehr im ſchärf-
ſten Tempo zurückgelegt. Auf das Kommando des mit der Spritze
fahrenden Führers der Wehr wurde an einem Neubau in der
Canenger Straße in Büſchdorf gehalten, die Pferde ausgeſpannt
und die Spritze zum Angriff fertig gemacht. Nun teilte der
Brandmeiſter der Wehr mit, daß es ſich nur um einen markier-
ten Brand handele, den er unter größter Diskretion von Büſch-
dorf habe melden laſſen, um die Leiſtungsfähigkeit der erſt kurze
Zeit beſtehenden Wehr durch Alarm zu prüfen. Er dankte den
Kameraden der Wehr für die ſchneidige Durchführung der Uebung
und erſuchte, ſo weiter fortzufahren, damit auch die noch immer
in der Gemeinde vorhandenen Gegner der Wehr ſich endlich von
der dringenden Zweckmäßigkeit dieſer gemeinnützigen Beſtrebun-
gen überzeugen und der guten Sache die Würdigung angedeihen
laſſen, die ihr zukommt. Die Wehr kann ſtolz auf die ſoeben
vollbrachte Leiſtung ſein, denn trotz des Weges von 2 Kilometern
und trotzdem die Spritze nicht marſchfertig und die Schläuche bei
der voraufgegangenen Uebung ausgelegt waren, bedurfte es bis
zum „Waſſer marſch!“ nur 136 Minuten. Man brachte die
Geräte ins Spritzenhaus und marſchierte in den Modlerſchen
Gaſthof, wo man ſich durch Speiſe und Trank erholte. Die Wehr
hat zurzeit 28 eingekleidete Mannſchaften. Zu bemerken iſt noch,
daß während der Uebung vier Mann der Sanitätsabteilung der
Wehr zur Hilfeleiſtung nach einem Grundſtücke (wo eine Frau
in Krämpfe gefallen war) gerufen wurden und hier mit Erfolg
Hilfe leiſteten.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Jm in an die

a närztetrat in Hannover unter dem Vorſitz des Zahnargztes Dr. Ehe

deutſcher Zahnärzte zu ſeiner Tagung Unter den Ver-

Jrage der Beſetzung der Direktorenpoſten dieſer Kliniken erörtert
wurde.

Sport und Jagd.

liefen: Fauſtine II, Oiſelotte. III.
2. Hquem 3. Va Tout (Williams).
517 10. Ferner liefen: Lady Fiſh, Or du Rhin III, Sanſovino.

1. Gauvbeur PerrrenTot.: Sieg 80, Platz 46.

2. Pierre Corneille (Chapmann),
3. Reſtigouche (Williams). Tot.: Sieg 62, Platz 25, 102, 41 10.
Ferner liefen: Roitelet IV, Rouvrou, Univers II, Le Roumi,
Apiariſt. V. 1. Tres Chik (Head), 2. La Villetertre (Moreau),
3. Berlandieri (Hawkins). Tot.: Sieg 15, Platz 18, 22: 10.
Ferner liefen: Bichat, Traverſin, Satyrane, Moxa, Miche Doree.

VI. 1. Voyageur (Gaudinet), 2. Roi Pataud (Head), 3. Sar
bacane (Parfrement). Tot.: Sieg 84, Platz 19, 54: 10. Ferner
liefen: Mondego, Biſe, Vert de Gris.

CLetzte Telegramme.
Neue Mordtaten Sternickels.

Frankfurt a. d. O., 28. März. Bei Gegenüberſtellung
Sternickels mit 23 Zeugen aus Schleſien erkannten
mehrere in letzterem mit Gewißheit den Heuhändler Winkler
wieder, der im März 1909 dio Witwe Krauſe in Peters-
rund und im Dezember 1910 den Koſſäten Knötig

in Pombſen er mordet hat.
Bulgariens Forderungen ſteigen.

Sofia, 28. März. „Mir“ ſchreibt: Da der Ausgang
des Krieges bereits entſchieden war, begnügten wir uns da
mit, in der Defenſive zu bleiben. Wir waren überraſcht,
an den von den Mächten vorgeſchlagenen Friedensbe-
dingungen zu ſehen, daß Europa keinen Unterſchied zwiſchen
der beſiegten Türkei und dem ſiegreichen Balkanbund zu
machen begann. Die Einnahme Adrianopels mit dem
Bajonett ändert die Lage zu unſeren Gunſten. Wird ein
Friede, der den getragenen Opfern entſpricht, nicht
angenommen, ſo haben wir mehr Truppen als
notwendig ſind, namentlich aber Kanonen für eine
eventl. Aktion gegen Tſchataldſcha und Galli-
poli.

Die Verheerungen in Amerika.
New-York, 27. März. Auf dem einzigen Draht, der

NewYork noch mit Dayton verbindet, telegraphierte der
Präſident der National Caſh Regiſter Company von
Dayton hierher: Die Lage iſt verzweifelt. Alle
Einwohner mit Ausnahme derjenigen an den Grenzen der
Stadt ſind von Waſſer umgeben und ſeit zwei Tagen ohne
Nahrung. Jm Jnnern der Stadt wütet ſeit 24 Stunden
eine Feuersbrunſt.

Börſen- und Handelsteil.
Ein neues Herſtellungsverfahren für Stahl?

Aus London wird drahtlich gemeldet: Hier verlautet von
Verſuchen mit einem neuen Verfahren, durch das
Eiſenerz direkt in Stahl verwandelt werden kann.
Hochöfen und Kokes fallen weg, das Erz wird nur einer durch
Gas erzeugten Hitze ausgeſetzt. Die Koſten ſollen nur
ein Drittel der rwagen betragen, außerdem ſollen ſelbſt die
ärmſten Erze zu verwenden ſein. Es muß ſelbſtverſtändlich eine
Beſtätigung der vorſtehenden Meldung abgewartet werden. Für
den Augenblick kann ſie, da jegliche weiteren Einzelheiten bisher
fehlen, nur als wenig wahrſcheinlich angeſehen werden. Jeden-
falls zeigt ſie, daß Verſuche im Gange ſind, den Verhüttungs-prozeß der Eiſenerze auf eine neue Beſie zu ſtellen, die, ſofern

ſie ſich als durchführbar erweiſt, eine Umwälzung in der Eiſen
induſtrie bedeuten würde.

IV. 1. Nerſtan (Head),

t

—-y. Die Verwaltung der A. Riebeckſchen Montanwerke Aktien
geſellſchaft erwiderte auf eine Anfrage, daß ſie eine ziffern
mäßige Schätzung des vorausſichtlichen Jahresergebniſſes heute
noch nicht abzugeben vermag. Sie glaubt aber, daß die Divi
dende für das Geſchäftsjahr 1912/13 den bisher üblichen
Sätzen ungefähr (12 Proz. i. V.) entſprechen wird.

y. Nationalbank für Deutſchland. Jn der Generalver-
ſammlung am Mittwoch, welche die Dividende auf 7 Prozent feſt
ſetzte, wurden von Aktionärſeite noch einige Erläuterungen zur
Bilanz gewünſcht, die ſeitens der Leitung in befriedigender
Weiſe gegeben wurden.

Heinrich Ernemann, Akt-Geſ. für Kamerafabrikation
in Dresden. Die Geſellſchaft erzielte in 1912 einen Fabri-
kationsgewinn von 1023 080 A (i. V. 741 079 und einen
Bruttogewinn von 651 383 (464 687 aus dem u. a. 120 641
Mark (48 143 zu Abſchreibungen verwandt und 12 Prozent
(10 Prozent) Dividende verteilt werden.

Berliner Eispalaſt-A.-G. Jn der Generalverſammlung
am Mittwoch teilte die Verwaltung über die Sanierung mit, daß
auf 680 000 alte Aktien die Zugzahlung bereits geſichert ſei.
Zur Abwendung des Konkurſes ſeien jedoch noch weitere Zu
zahlungen nötig. Jn einer weiteren, in einigen Wochen abzu
haltenden außerordentlichen Generalverſammlung ſoll über die
Sanierung definitiv Beſchluß gefaßt werden.

y. Die Konkurs Verwaltung Thiſſen jun. in Berlin hat zu
dem Konkurſe der Niederdeutſchen Bank nachträglich 768 000
angemeldet. Jn der Maſſe der Niederdeutſchen Bank liegen viel
Ieicht noch 2 bis 4 Prozent, ſo daß, da eine Abſchlagszahlung von
8 Derent erfolgt, insgeſamt 10 bis 12 Prozent herauskommen
werden.

—-y. Elberfelder Bankverein. Die Generalverſammlung be
ſchloß die Verteilung von 535 Prozent Dividende.

Die Nähmaſchinenfabrik Singer u. Co. in Hamburg
ſchüttet 56 Proz. Dividende v 6 Proz. im Vorjahr aus.

Die Sächſiſch-Böhmiſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
r r ſchlägt für 1912 eine Dividende von 2 Proa.
i. V. 0) vor.

Produkten- und Warenmärtte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 27. März
Weizen (Normalgew. 766 g) Mats (p. 1000 frei Wagen:

Loko inl. (per 1000 193 109 Amerik. mix. 145 148
Mai e runder 152--156uli 2 türk. mixed ueptember 2 weißer Ratal h
Dezember m Erbſen (per 1000 Kg):

Ro gen (Noxmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko in. *)(per 1000 k) 160x-161& mittel 70--180
Mai feine Taubenerbſen 181 195Juli W Viktoriagerbſen eOktober 22 Kleine Kocherbſen

mber Weizenmehl (per 100 Kky):Gerſte (per 1000 kg Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inkl. 150--158 ab Bahn u. Speicher 23.75 37.75

do. ſchwere 169-168) Roggenmehl (ver 100 Kg):Wintergerſie, inländ.

ruſſ. u. Donau leichte
Nr. 0 u. l brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.30--22.60

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)Weizen er 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):
inländ. fein 170 194toe ar 156-169, gering 1667

4 ah e n tek5,2 206 206 Sept. uWeizenmehtl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.75--27.75

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. I000kg)abBahn160x-161

ſeiner Th1 (ſeinſte Marken über Nottz).Mat ter Roggenmehl (per 100 Kg):Zuli 172-1212 Kr. du. 1 brutto einſchl. Sag
Sept. 168 b Bahn u, Speicher 20.30--22.60

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mai Juli
amerikan, mixed 143--146) Räübdl (per 100 kg in Zaß):
runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn) März Br.

Mai —2 Mai 64.90Dezbr. —27 BrOktbr.
U. Hamburg, 27. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II März 2231 Northern I Duluth
Febr. März 225 WallaWalla Jan. Febr. 230 Manitoba I
April 227 AC, I Febr. März 2248 April Mai 221 M
III Febr. März 221 April Mai 216 Arg. Bar. 78 kg Fedr.
März 221 77 kg März April 219 Roſafs 77/78 kg Febr. März
220 Nordr. 76/77 kg Jan. Febr. 229X UAuſiral, Jan. Febr.
234 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 177 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwimmend 148 150
März 1481 April 147 April Juni 147x Amerik.
ſchwimmend 134 März 134x Hafer: Nordr. 50/51 kg
März 168 März Mai 170 Clipped 38 Pfund lolo 167
La Plata 46/47 kg Febr. März 162 A. Mais: La Plata ſchw.
144X. Febr. März 145 April Mai 141 Mai Juni 140x
Mixed ſchwim 159 März 36

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Ragdeburg, 27. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,75--28,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 27. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl März
April 26,76 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 27. März. Spiritus ruhig, März 81 G.,

März April 31 G., April-Mai 31 G.
Parise, 27. März. Spiritus ruhig, März 44,00, April 44,00,

Maikluguſt 43,25, September Dezember 43,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 27. März. Rübbl loko 69,00, Mai 67,00.,
Hamburg, 27. März. Rübsl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Üumſterdam, 27. März. Leintl ſeſt, loko April 26

Mai Auguſt 2568/, September Dezember 26
Paris, 27. März. Rübbl ruhig, März 71,00, April 70,00,

Mailluguſt 68,25, September 68,00.
ucker.W. Hamburg, 27. März. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, ver 60 Kilo
per März 9,92!/, per April 9,90, per Mai 10,02 ver Auguſt
10,30, per Oktober Dezember 10,10, per Januar März 10,20.
Tendenz: ruhig.

W. London, 27. März. Rüben Rohzucker 88 März 9 ſh.
108/, d. Wert, ruhig. Javazu 96 prompt 11 ſh. Wert, ruhig.

aſſee.
Hamburg, 27. März. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März G., Mai 611 G.,
September 61 G., Dezember 61 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 27. März. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 49.,

Havre, 27. März. Kaffee, Good average Santos März 73'/
Mai 73 September 756 Dezember 75. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 26. März. Kafſee. Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. März. Baumwolle, anziehend, Upland middling

loks 63,75 Mk.
Antwerpen, 27. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

April 6,20, Dezember 6,00 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 27. März. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. endenz: Feſt.
Amenikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.

per März- April 6,67, per April-Mai 6,66, per MaiJuni 6,65,
per Juni-Juli 6,62, per Juli-Auguſt 6,57, per AuguſtSept. 6,46,
per Septbr. Oktober 6,32, per Oktober- November 6,23, per November
Dezember 6,20, per Dezember-Januar 6,19.

Metalle.
Amſterdam, 27. März. Bancazinn unregelmäßig, loko 132.
London, 27. März. Blei, ſpan., 168 Lſirl., engl. 162/, Lſtrl.,dern 2 J ſel Lurl., Zint 248/, Lſtrl., Chili-Kupſer 66*/, Lſtrl,, 3 dionate

66 trl.Glaegew, 27. März. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 65 sh. 71/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. März. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 180 Rinder (36 Ochſen, 72 Bullen, 13 Kalben, 509 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 762 Kälber, 169 Schafe, 1861
Schweine zuſammen 2962 Tiere. Preiſe: Ochſen:

Schlachtgewicht. Bullen: I. 84--65, II. 82--83, III. 80-81,
VI. 77--79, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 76--81, IV. 70--76, V. 62 69 l.
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

J.

A. Kälber: I. II. 64-68, III. 566--63, IV. 40--55,
V. G für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 36--43, IV. V. C für 50 kg Lebend
ewicht. Schweine: I. 77--78, II. 77--79, III. 76--76,
V. 72--74, V. 67--71 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 22 Rinder, davon 11 Ochſen, 2 Bullen, Kühe 1, 1 Kalben,
6 Kälber, Schafe, 1 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
Kälber, Schafe und Schweine langſam.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewoYork, 27. März. Roter WinterWeizen loko 112,

ger Mai 962/,, per Juli 96/,, per Sept. 958/,, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 3,80.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 27. März. Weizen per Mai 809/,, per Juli 887
per Sept. 88/5. Mais, ver Mai 53, per Juli 54,, per Sept. 558W. Rew-hork, 27, März. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,37--14,87.

W. NewYork 27. März. Schmalz Weſternſteam 11,65, Rohe
und Brothers 11,90.

Vgrantwortiſch: Für Politik u. Feuilleton: Jritz Müller;
do. ſchwere r Weizenkleie:. für Provinz und enieines, Börſen- und Handelsteil:Rennen zu Auteuil am 27. März 1913. I. I. Roſette Hafer r 460 grobe und feine 11.10 11.60 a S r lin m wer s

Chapmann), 2. Jochangan (Berteux), 8. Transfuge Tot.: Jnl. fein (p. 1000kg) 174-197) Roggenkleie 11.,10-11.60 le die Redaktion betreffenden Zuſchriften d ni er ön-
Sieg 204, Platz 28, 16, 18: 10. Ferner liefen Flamme, Gay do, mittel do. 163--173 Seradella lich, ſondern lediglich „An die Redgktion der Halleſchen Zeitung inBov, Marbella, Vice Luxe, Venice, Senaaille, Toinett. do. do. Lupinen, gelbe aüe agle)“ z reſſieren. Sprechſtunden Be ion
II. 1. Carrouſel 2. Anderſon (Powers), 8. Port au mit Geruch e blaue r, Pol uilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigenPrince (Sauval). Tot.: Sieg 40, Platz 22, 25: 10. Ferner ad Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ. eſſorts von 8—1 Uhr mittags.

armstädterZank für Randel und Industrien lag alle S. Aktlonkapital und Resoervon:
z 192 Millionon Mark. z
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Suesivsehn .0
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Ot. Zehottg.

Fr. St. Sohaſ

do. do. 02
Oayer Adi. I

do. do.
do. Ldsk. R.

Broseh. l Se

Ca. so ldbr.
60.8.21 u. 17

do. S.22u.14
do. 8.230.16
do. S. 240.21
Hambg. St. R.

do. 1907
o. am. 1900
00. do. 87/04
do. do. 86,/02

Hessen 09
do. 93 09
do. 96 03 05
Läüb. St. A. 06

do. do. 99
do. do. 95

Mekl.tbSebv
do. do. 90, 94

0ld. StA.v. O3

do. do. v.09
Sachs. G. 8tA

Sächs. Stsrt.

e

J

S
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Preuss.
Mavigerech. a

o.
HesseolNass.

o.

Kur v. Neum.

Pommoerseh.

o.

Posensohe

Proussisohe
do.

Khein. Westf.

do.
Seobenohs

o.

Sehlesisohe
do.

Schlesw.Hist
do.

Ob st. Krd.
do. 1922

Sachs Aſt.l0

do. Cobg. l dr
do. Weim l dk

S e e

horg. Mr. M
Magdb. Wittb

Brobd. Pr. u21

do. o.
Hann. Pr. 8.9

do. S. 7, 8
Ostpr. Pr. Ob

do. do.
Pom. Pr. 6-9

do.
do.

Posen. Pr. An

do. do.
do. do.

Rhpr. 20, 21
do. Serie 35
do. S. 22, 23
do. Serie 30
do. S. 24-29
do. Serio 26
do. 9, 11, 14
Westf. Pr. S.
do. Sor. 4,
do. Sorie 6
do. Soerise 4
do. 8. 2, 3, 4

do. Sorie 2
Wostpr. Prv.

Potsdam 02
Rostock 03
Schönd. 96

do. Stadt04

do. do. 04
Spandau 91

do. 9
Stenda 01

do.

Stett. O P
do. 09

Thorn 1900
Wiesd79-83
Worms01 06
Deutsche Pfan

do. a
*ardb. PfbaAmt

t. Pfb Posen
Kur-u. Neum
do.
do. Komm. O.

00.
landsoh. Ctr

do.

do.

Ostpreuss.
do.

do.

Pommerseh.

do. do.
Posensche
do. S. 11-17
do. i

go.

do.

Sächsische.
do.
do. neue

Sehles. altld

do. d. 0
do. do. do
do. do. L. A
do. do. L. C
do. do. C.
Sehl.Hist. C

00.
Woestf. Land

00. do.do. 3. foſge

Wer r. rit.

ilss.l. 12-i7
do. S. 18-22
do, S. 1-11
do. Kkm0bs5-9

do. 9a, 13,14

do. do. 1-4
Sächs. w. Pf

do. do. S. 25
do. Krdb.822

do. do. S.25
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Obligat. indust. Gesellseoh.

Mugsbg. 6.1

Ba0. Pr. A. 67
Brschw20 T
Cöln M. Pr.A
Hamd. 50 T.

Oldend 40 T
J. -Mein. 761
Ostaf. kisb. A.

Ostaf. Schv

Ausl. fonds

Stadt Kre
Ankſamkr O
Klv.D Wo Tit
Teltow. Kreis

do. do.
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Jach. 93, 02
Altona
do. O u. II
do. 2ausw 19

Augsburg 0
Barmen 07

do. 09
do. 0]Berlin 048.2

do. 76/78
do 82/98
do. 1904 8.
do. StSyn.19
do. 99.04,05
Bielefeld
Bonn 1696
do. 01/05

Brandenb0]

Bresau 9
Bromberg02
Burg unk. 10

Cassel 190]
Charl 89/99
do. O7 uk. 7

do. 98,99,02

CölnOsuk 18

do. 94/03
Grof. 00,0
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Oortmund
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do. 1905

Dösseſfdrt99

do. 88/03
Ovisburg 99
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kibing 1917
Erfurt 93,0
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Esson 79/0
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Arg. kisd. 90
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do. Anl. v. 67

do. do. 1909
do. ad 1000P

inn. 4000
do. aus. 100
do. G. 3378
Bosn. Land

Buenkir. POB6

0.
Bulg 8tA. mit

Chiſ.
do.

Chio. An .v95

00.
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3 do. Tients. P.

do.
pt. Anl.m 8t. E. A.

Froid. Frl.
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do. a
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do. ks. Goldr.
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00.
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MarokkostA.
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do. 4200 M
do. 2100 M
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3 o. sinh. kv. R
do. Sild.-Rot.
do. Pap.-Raot.
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Port. St. A.8 3

do. III. Sper
R.ddan. 1001

RKuman.

Russ. k. A. 80

do. Gold A. 69

do. do. 94
do. do. 96
do. fisbdA. 2

do. do. 02
do. do. 05
do. Staatsrt.
do. Prim. A. 64

do. do. 66
do. Bodenkr.
do. Konv. Obl.
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gerd. am 95
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Siames. Anl.
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do. Bagd. An
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87.90b0 Kursk-Alew.
95.000 od. Fadr. B.
77.00b Moskau Kas.
80.00b

86 406 00. 927 vk15

86.250 00, 21413
94 900 do. 8. 30, 31
9470b0l00, 8. 32, 8
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S 5

do. 1911
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e
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i à hiisebdoin
9120 506 urwelbe o

e oie Zinstermine an. Es vedeuter:
1.4.10 12 x 16.6. 12.) quartalitorl 4.7. 0
1.5. 15.4. 10. m. 6.1 1.2.5.8.1.6.12. 18.5. v verseh. 1.3.6.9.12.

un od. Kas ſo ado. unt. O c 4 87.000 Mosk. Kiew a
do. o. Ob c 74.406000. 1910

90.006 do. do. 08 a 4 .500 do. ch87 600 o. To. Ob a 4 74 306 (90. Rfäsag d
do. 400fr. fro. 157.50b do. Wind. ſyd d

96 50B WVng. Goldrt) a 4 85 400Podol. Eisob. d
do. Keine a 4 86 65060Rjasao -Korl d

96.00B do. Kronenrt. 4 82.10b (00. Vralsk 94 e

do. Kleine 4 10b (00. 07 vk.08 e
96.60B do. St. Rot. o c 4 62600 Rybinsk gar.
95. 900 do. do. 1897 a 73. 40B 860d Oſt 98 e
96 00bB do. Lose fre. 373.00b Wschwioiila
85.70B do. Grndento e 4 606 Wadik. 204
92.506 800. a 9 94 7506 do. 19124

do. 1895 l c 49 94. 188 a31000 da. St 4 189696 256 8uen.A 1000) 48 J
90750 500 49 a98.00B 2 i00 r 48 a0. es. al 625 250 o. 1908 a erddn
90 00B o. 1909 a 5 do. Mitteln a
84.90b Gothod. h R 4 Macedon. 6.4

lissab. a 4 do. Kleine a96 006 400 M. a 4 portug. 1886 42450B Mail 4slirel fre. go. S abe a
n ehe —fre. do. Soer. 2—

riefe Mosk. 20.28 v 4 donverßi5 115.506 SofiaGold-A.) e 5 n a
Venet. 30. fro. Penns lran.

99.75B IWienComm Aal 5 Southßac 554
96 50B do. Invest.-A a 4 Slovissf 27 e
87 4060 do. St. A. 98 a 4 do. Kef. 51 a
78.756 8u d Hotdp e StlouisSWst e
98.00B Chilenen b 5 Tehvant. G. A a
J I u d 4 do. vnk. 1440

e do. St. HptK. 496 o06 o 4 51708 hyo
e 36 80b Kopenh. K. V a 4 ar. o o v

96 756 Mexik. bew el 49 Berl. Hyp. Bk.) v
94 806 rdPf. Wibrg t 4 o. 8. 5 6 v
84 500 0est. Kr.1.5 ire. do. 19 20018 v
76 006 Pest. K. 6.2,31 4 do. l. 2 uk. 14 v
95 40b do. Km. Obl. I d 4 do. 3. 4 uk. 15 v
85 50b 00. Vatrl. So c 4 do. 7.8 vk. 18 v
76.606 Poln. Pfodbr. a 49 8.13,140. 19 v
95.50bBRaabGraz. L. 29 8.15. 16u.21
85.50b SchwohPfrs al 4 do. KOd Il a
77 00b o 8tPfabs3 e 4 do. 8.2 uk.20 a
95.50B do. 1902,04 a 4 Br. Ha. 16-22 v
84.30b Stekh.86/87) v 4 do. 823uk a

Vog. od. Pa. 4 do. 824uk18 d99 256 8.Pf.97 e 4 do. 8 280k20 d
W do. So.Ct. 2 4560B 0. 8. 10.kisendahn 82.9.12-i9
87 300 Nach Met. n woſdo. S 20uk10 d
87.106 8r0schw. Ld. jot.Hyo. 3.4-6 v

Crefelder do. Serie I7) a
95.60B kutin-löd. I 38 do. I. la knv. c

frkt. Göterb.) I 3 do. 7. 10-12
96.300 Halb. Blank. I 3 do. s 14uk14 d
87 100 Halle-Hettst. 4 do. S. 18. 16 v

106 Kgsb. Crant. 4 do. S. 18. 19
81 606 Biegnitt Raw 4 do. S. 20, 21 v
77.900 läb.-Böchen I 88 do 8. 22, 23 v
95.00B Mekl.Fr. Wilh. 4 6 do. S. 13. 13a v
86 306 NMiederlaus. 4 do. Ser. 8, 9 d95 50b Nordh. Wero. 4 re d
5.806 Reio liebnw. 4 do. do. a
95 50b Zsch.finstw. 4 do. 60. a
96.006 Nussig- Tepſſ frkt. o. B. 14 d
87 600 Buschitherd. do. krV43 46) c
87.20b6 Ca. Agram. 7. 5 do. do. S.47) a
76.506 omberg. C. e 7 do. do. 8S.51 a
86 750 0est. Sfaats I 7 do. do. 8.44 0
95 00bBOrient. kisb. 7 Goth. Grdk. 2 a
84.7066aab Oedob. C 13 do Abt. 3, 4 a
77.606 Södöst. (b.) 0 do. Pfoad. 6, 7 a
98 206 rad u. Czao I 5 do Abt. 9, 9a d
98.406 do. Pr.-A) 6 do. 10. 12 v
86. 100 msot-Kond. T do. 13 uk. 15) a
98 206 Anatol. 60 I 5 do. 14 uk. I6) d
98 606 Zaltim. Ohio 7 6 do. 15 uk. 7
86 106 (Canad. Pac. 7 10 do. 16 uk. 19 d
98.606 Moridional I 5 do. 20 uk.22 d
88 006 Mittelmeer I 2.,8 do Abt. 8. 8
98 606 Pennsylvan. 6 do. I uk.13)
88.006 ux. Pr. Henri I 8 Hamb. o. -8. v

Schantung I 6 do. unk. 166
J 34 50 Woest-Sizil. 3 8 W.

177 50b Ffrässen- I. 8 Wröol197 00h do. S.136 00b Tach Kleiob. 7 Han. 8d.3-10) v

128 60 do. (ok. u Str. I do. S 14vuk18) d
x Barm.kibf. St do. S 15uk19) d

e do. araunsehw. I lorho. B. Fub v3280 66 e. Sir 1 c doerie
Pfandbrieſeldanz. do. 7 do. S lux14

D. ht. kisd. B.-6.) 4 o. Ser E. u. T v
99 60bBklekt. Hochb.) Meklip uw l a

Erfurt. El.Str O do. Seriel-4
99 900 61. Berl. Str. do. S. uk. 15) a
99 750 do Cass. Str. O do. S. uk.13)
96.50h Hamd. Strss. do. a. kv. 2u. 3 a
97.50 b Hann. St. V.A) 79.75v0100. Stroi. i. ß v

84 25b Magdeb. Str. I 180 00 d. do. v
91.60 b Mariend Bad 3 g. Ho. 2.6,7) v
99 2566Mederwaldbd] I do. 8.9 uk. I4 v
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v 67.300 Rostek. Strb. I do. 812 vk7) d
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Mosk. dar. A)d] 4 86 400)00. Komm. Ob a
do. Kurs el 4 do. do. 1909)
do. Smol e 4 86 606000. do. 19
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Romd. ält.

Tangermo. 3
Teleohbert2
Teut. Misd. 3

Thalekisoh2
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ThieiWnekl2

Ver.Ompf.5
Vkisb. u 86.2
Westd. kisb2

do. fisenw. 2
WostfDrahts
Wstl. Br. Vb3
Wihbelmsh. 3

Zeit. Msch 3

Zoolog. Gart.
do.
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Rvbo. Steink.) a

Sachs El.l.5)

Sauerorey 3 a
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Schles. Alb. 3) v
Sehvek. &0 2) a
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Zech. rieb 3

ZellstwWidh.2
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Steauaßm. 5

Victor falls
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Gotha Grdkr
do. 757

Hildesh., B.

Magdb. Bk. V
Markische 8
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k. t. Thöring 7
Barm. Bankv. I
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Br. fand. Gs.

do. iypoth. B.
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Braunschw
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Ot. Ansiedld.
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do. Veders. B.
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175 600
132 006 hergm. Eſekt
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Königsb. V. B.
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di ſo o06 Ammendorf

AmtsgPank b
111.00 b Angi0 Contin

164 00B Anhalt Kohl.
113 00 o. Vre.

906 Ankrw. Hgstb
98. 10

109 506
.129 756 Archimedes
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Arendeg. Bgb
113. 1066ArnsdortfPap
144 390) 48chaftabPp
131 00 Aumetr-fro.
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Chemn. Vrkr

Cöln Müsen
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do. Soinner.

do. V.-A
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z ffag. kis Mst. 7

do. V.-A
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;Greoppin. W.
z1Grevenbr. M.

Gritzner U.
516r Stroh. Cm

k. Gundlach I
AGutmadn M

z1Gutismann
Habdrm &6k.

lHacketh. Or.
z Haltesche M.

Hamb. El.- W.

b Hammersen
zHandlg. f. Gr.

ist. Belleall.
Hannov. Bau
do. immobil.
do. Maschin.
do. Waggonf.
Harb. Wien G.

z Mark. Bw. St
do. Bröckenb

do. do. St. Pr.
Hatpen. 8gb

Hartmann M.

Heilmanolm.

zHeintehmc
Heinrichsh.eldafrnek.
zHemmorprtl.

Herdrand W.

Hildedrod M.
zjHugers Vert.

Hioert Arm.
Hindr Auffr

hirseh Kupt.
Mirsehbg. Ld.

Nöenst. Fow.
Hösenk. v. St.

Hoftmang St.
Hohbenlohe W

A. Horch&bie

zMumdoldtMa
à HumdoſdtMö) 7

Ldw. Hupfeld] 7
Hutschenr. P. 7

Höttenn. Sp. I
.0066G isebergbau

int. Baug. St
00b6 Jeser. adg.

00.

h cr. ar

V 40

do. Gusstahl
Gensoh.& Co

3 Georgs-Mar.

Georb ufßenn

Germania PC do dutesp i
235.00B do. do. B.

do. Cederp.
Gerlsd. H. uOf

Gildemst &0

e e T

r

d

HarterwWk Ab
Hasperkisen
Hedwigshött

170 o00B Reisholt Pp.
116. 57 ßoiss 3

Hermannmof

140 60 do. Kappe 7
140 o W lind

c

do. Södwest
d

à Touton. Misb

176 ob NMaphta Prod.)

s 006 Meptun Sehtff

do. Pitl.Cem.
Odnw. Hartsi

240.006 Oeking Sthiu
r

109 o0B Osteold. Spriw
112 2560 Otavr- Minen

185 60 Passage
32 386.50bBPauksch, M.

145. 00B Peipers bie

Penig. Mse

108 006 o We

14 275 000 Pforsoo Spion

8 130 106 Phönix Bgb.A
143 50B Jul. Piisch

;PPlaniawerke
.000 Flauen. Spitz

131.500 do. Ton Gr
1689.90b FongsSp. v

Popp. Wirth
39.90B Fortabo. Prt I

150 00b0 Rasquinfrb
92 50h R. Walter

137 50b0ßavensb. Sp.
KeioheltMet.

do. Hass 6gw
do. Spie

do. Stahſwr

i70 500 o do Spgst.
199. e Rheydtklektr

c rer

E2

Jessenitz Kal

J. A. dohn A. G.

ödel Eisdsg
Kahla Port.

Kaiser Koll.
z KaliwAsehrs!

Xalker Wrk.
Kapler Mseohb.

Kattowite Bg
à Keuja kisenh

ob Keyling Th.
50 b Kirehner& C.

De

S

c

t

7 S t

o c

ockst. &Sch2
;Roddergrud.

1s8 500 Rolandshött.

456 00 Rosenth. Pr.
15.006 Rositt. Brak.

151 2560] do. Zucker
100.766 Russ. Allgki6)

6.400 Bötgerswork I1686 Sachssöh C 1

00 do. Cartongo. I
3272 00 do. Cusst. Oh 7
117 50 do. Kammg. I
150.506 do. Thr. Prt
134.50b0 do. Webstuhl 7
65 250 al Salzung.

;PSangern.
51 50h6 Sarotti Seht

S
Fr. Thomee

r Leond. Tiett
à TitelsKunstt.

3 Tciotis Port.

ITättfd. Flöha

o 77

WVario Pap.r

E2

r

r e 2

do. Kunst Tr.
do. aus. Ofs.

do. Sehmirg.
J

Vogtl. e2
e

tD

W

e

0: Fr. Ure, r e 2 V., Vühe.: .70, 9 Mr. 0.vd.
e e eo: Ar.: 1,124.1 Foto: 4. Doll. de 1 lein 20.40gern w. 6 Lombardzinsfus 7 Privatois vo

aechdr.

99.00 Fran ſono. ſo 7 M. 256 don ſ högebeck ſ7 JGermn Ortm. O 9 135. Sehachtb. soro km Köstor 4 10 141.800 Sehöged. Fr. 0
97.25b6 Gereisberg. O 68.000 o bot Kronpr. Met, 122 342.90b 0. Schoening s 8
97.650B Glückaut 8 123 250 do. Steſo b. Krög. &0. 170.00 Schönw. Prz. I 494.100 Henming. i (0 O 49.750 o. Ton us i. 7 .75b0 ruschwita? G Herm. Schött J 9
87 100 Herkui. dass O 9 153 000 do. Watf. vin 25 872 0000 Nun Treibr. Sehftg. Huck I 6
94 50h Holsten 014 183.00 do. Magg. h. 1129224 pfw Otse Schud.& Slz. 4 20
99.00bBHugger Peos. O 89132.20. do. Wasswrk. I 6 100. das 13 Schueckertkl. 8

o 00B iseodeck c. O 6 99.800 t Eieeohol. I 7 126. auserh. I r. Sehunn j. 23268 500 Kiel Sehſoss O 5 R. W. Dingen o 14 Lahmeyer C 4) 5 Sehulz-Kndt I 5
100.006 Klstrbr. Röd. O 0 ommittseo 4 8 118.000 lavehhamm.)7 10 Schaanob. C. I 7
100. 00B Königs Beck O 99159 806 Donnersm. H. 716 32 lLaurahötte 7 6 Schweimkis, 7 8
101.250 Kunterstein. Dör. l ehe 10 148 00b leipr Gommi I 8 SockMhidor 7 12
92 50b Ceipa Riebek O 10 182 0 o. Ver.-A) 6 1105060 do. Pian. im. 7 18 r 0
95.75b0 Lindbr. Vnna O 5 67.0060 Dresd Baug.) I 5 3 do. Wrkagm. I 25 siff.& Co I 8

Lindener 013 192.006 00. Gardine s oonb. Brnk.7 9 Siegen-Sol. 7 095. 50b0 Löwoadr dim O 10 178 50 Oasmot 11 162 00 l eopdgrb. I 6 eben 0) 68

Merrig. Br. O 9 150.506 Dören Meta 12 210.500 leopoldsb. 7 h 11428.500 Mos (ngnör 7 79124 508 [Dörrkophut. 28 S do. St.-Pr.7) 5 Siem. Khalsh 12
101.756 Odersehles. DössdkbWey 7 13 215.7560liodes fism. I 9 Silesia Opp C 212

Oopelner 0 do Eisennött 10 t C. linostrom 20 ISimomusCol I 6
pauishohe do. Kammgro Uingel Schuh SouthWstAfr I 798.75 b Reicheldrau 7 do. Masohin. I e Hoffm.] 35 301 506 J.C. Spion s 4 0Rostocker 0 do. Röhr. ſo 7 do. Vort.- A. Soing. Ken I 7
Schſegel 0 157 000 ODux. Kohl. Ver] I L Coewe&Col I 18 324 00b6] SoritbankAG 923
Schöfferhof O go. wenn Hrm. löhnert) I Siadibecg 71
Schwaden r Dynam. Jrust 5 C. Lorent Sian &Nöſke 7 4Sinner 1 ehe 0) 9 132 00 lothriag. Cm »IStanosd. Ter re

87 00bGvTuchersohe 7 kgoest. Satzw. I do. kis: d. adg 7 Stark.&lltfw 7 8
98. 106 Vensb Artern O 5 kiatrachtörk 1 21 00h000. do. St. Pr. )7 Stassf. ch fb719

.506 Wieköl. Köpp V 7 Eisg. Veldert 7 63.50h übeck Msech) Steaua Rom s 9Wiesbad r. o o 20 256 Eisnh. Siles. I lock. &Stetf. Stott. 8rd. Pt I 0
Aen Spinnſ T 5 ſog 90B kisenw. Kraft 193.00b lödenseo. M do. Chamotte I 14
Korn er 125 412 756 do. Meyer r 121 256 läneb. Wohs 7 do. lebt. Wk.7 7
A6.f. Anilint.) 120 25h6Elberf. fard.) 1125 549 50 6 tuther Ma.)7 do. Vulkan J 5
do. f. ßauausf I 6 91 00b6 do. Papierfd. 7 36 40hhMagob. Gas Stodiek&Co.
do. fhörstind7 79126.20B Elektraßrsd. 4 111 750 do. Baudk Stöhr&Co Kgl.
do. f. Mat. ind 41 0 33.256 Elektrie. Uief I 201 006 do. Ber StoewerNhm
do. f Pappenſ 4) 49 75 00b 90. Mrkliegn I 7 121 108 do. Münſen Sioſbrg. Link

99.306 113 213.000 kl. Kehtu Kr ;Maimed. &C0o Stolwrek. J
98.756 Adler Cem. 6 114 2b0 do. Vato dör.)7 185 50 Mannes 7 Ltrals8 St 7
99.80 b Adlerhötte 113 189 00b6Email Ulrich 7 ;Marie, ks. g. 7 3 Sturm faſz2./0

Adlerwerke X 30 570. 10b Eogl. Wollw.) I ;MarrendkKotz 8 Sädd. mmob J
Admiralsg. B. 0 32500 Eramsd. Sp. 65.006 Mark. Pr. c. 4 Tafelglas 5

do. V. o 49 000 (0. Eenst&Co.] I 19.000 MarkWstföu 7 6 Tecklendorg I
AMeranderwik 7 8 128 00b6Eschw. Brgu b. Art v. Kühlh I 6 Tel. d. Berlin. 7

57755 Mir P G 89 90B ssen Stein 000 M.-fb. Baum s 8 Ielt. Kanalt.
Aig. Sr. Omo I 8 156 750 Exels. fanrr.) 925 60h do. Brever I 0 Templh. feld 7

4
0

do. Mordost

do. Witzied.

Thalekis. St
do. V. A.

Thiedorhall.

Thörls V. Oelf
ſhürNad.ust

do. Salinen

Trachend. J.

Tuchf. Aach.

UnionBbaug.

do. chem.fb.
V. d. Lind. Bv.

Untrhaus. Sp

VentzkiMsch

Ver.chf Zeitz
Vr.Grü.Fekt. G

do. BriMörtel
do. ChWChbdo. Cöln Ruw. r

do. Ot.Nickel
do. Flanseh.

do. frankSeh
do. Glanest.f
do. Hanfsechl.

do. Harz. P
do. Kammoer.

do. Mot. Hall
do. Pinsalfb.

do. Smyrna
do. Thür. Met
do. Dyp. vWss

Viktoriawerk

Vogel Tel. Dr.

Vogt Wolf

do.
do. Töllfabr.
Voigt &Wind.
Vorwärts Bl.
Vorwohl. Ptlc
Wander. Vk
Warstein. Gr.

Wwk Gelsenk
Nug. Weglio
Wogel.& Hbn

Wenderoth
Wrash.

Wesoh. Wesf.

Wessol Pri
Wesoerf A.-6.

Westd. dute
Westereogaälk

do. V.IWestfal.Pti C
z WsttDchamm

de do. lang
do. Kupfer

do. Stahlwrk
Westl. Bodg.
Wiokingft c
Wiekrathled
Wiel. &hirdtm

MiesiochTw.
Wilhelmshtt
Wilke Omofk.

H. Wissner
Witten. Glas

do. Gusstahl
do. Stahlröhr

3IWrede Malz.
Wungeriich

Zochaukrb.
Zentrer Msch
ZellstoffVer.

do. -Waldho

Terra Akt. -6.6
Ter Grossch 7
do. Möllerstr 7

do. M. Bot. Gr

do. Nd. Sehanh 7

a

E.

a e reren

e

5 c

S

e

J
d

Wechseſ- Kurs

93 7566 do.
Madr. v. 614 T.

8 151. 000h NMeuyork

193.50b Paris
152.7560 do. 8 T.

Brüss. v. A 8 T.

do. 2 M.
Wien 8 T.
do. 2 M.

Schweiz 8
Stockhim !0 T.
Ital Platre 10 T.

Petersbd. 8Warsehau s J.

Amst.-ßtt. 8 T.
n n X

a

r

Goſd. Siſber. Bankno en

ISovereigaos g. Stöc
20-Frank- Stücke

155 50d N Russ Goſd o. 100

Amoerik. Noten

do. Co. Kleine
do. Kup.tdh. V.

Seigische Noten
kagl Banxnoten 20 455
f ant. 8ankn. 100fr

do. Loll-Kup. i.
00B Sehwediseho Hoten T 1.750
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